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Textbezug: Reclam S. 76-79

In Dresden sieht sich Kohlhaas mittlerweile wie ein Gefangener bewacht. 

Währenddessen wendet sich Nagelschmidt, ein ehemaliger Räuber aus Kohlhaas’ Bande, der nun mit einem eigenen Haufen plündert, mit einem Brief an seinen ehemaligen Herrn. Er bittet Kohlhaas in diesem Schreiben um die Rückkehr zur Bande und bietet ihm an, ihm zur Flucht aus Dresden zu verhelfen. 

Dieser Brief gerät in die Hände der Herren von Tronka, die nun Kohlhaas eine Falle stellen wollen.

Aufgabe:

Während Kohlhaas den Brief von Nagelschmidt liest, wirkt er abwesend. 

Verfassen Sie einen inneren Monolog Kohlhaas’, der seine augenblickliche Befindlichkeit  verdeutlicht.

Berücksichtigen Sie hierbei, dass Kohlhaas den Überbringer der Nachricht „traurig“ anschaut, nachdem er den Brief gelesen hat?







